[image: image3.png]plastics for longer life




PRESSEINFORMATION


igus sagt ‚yes’ zu Schüler- und Studentenprojekten
Der ‚young engineers support’ von igus bietet Mustersupport und Expertenwissen für Jungingenieure
Köln, 13. März 2014 – Mit ‚yes’, dem ‚young engineers support’, unterstützt die igus GmbH junge Bastler und Tüftler bereits vor ihrem Berufsstart. Im Rahmen dieser Initiative hat das Unternehmen jetzt ausgewählten Schulen in der Nähe des Hauptstandortes in Köln 3D-Drucker gesponsert, damit die Schüler mit dieser neuen Technologie komplexe Kunststoffteile für eigene Projekte selbst drucken können.
In 3D-Druckern werden Werkstücke computergesteuert dreidimensional gedruckt, beispielsweise, um komplexe Formen für Prototypen aus Kunststoffen kostengünstig herzustellen. Dieses Verfahren ist nicht erst in der Industrie im realen Betrieb von Vorteil – auch Schüler profitieren von den vielen Möglichkeiten dieser neuen Technologie. Die igus GmbH, Hersteller von Tribopolymer-Gleitlagern und Energiekettensystemen, die im Rahmen des ‚yes’-Programms Schüler und Studenten schon vor Beginn ihres Arbeitsleben unterstützt, hat jetzt den Schülern des Otto-Hahn-Gymnasiums in Bensberg einen 3D-Drucker gesponsert. Dieser wird in Zukunft helfen, bei Technikprojekten der Roboter-AG Kunststoffteile zu fertigen.
Im konkreten Fall der Schüler vom Otto-Hahn-Gymnasium ging es um ein Hinterrad für ihren Roboter der „First Lego League“, einem Wettbewerb für Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 16 Jahren. Dieses speziell geformte sogenannte ‚Omniwheel’ ist in mehrere Richtungen beweglich und ohne einen 3D-Drucker nicht einfach und kostengünstig genug zu realisieren. Mit dem Drucker sind die Schüler nun in der Lage, das fehlende Kunststoffteil ausdrucken. Im nächsten Jahr möchten die Schüler mit der Unterstützung von igus erneut an dem Wettbewerb teilnehmen. Ein anderes Projekt an der Schule ist das Konzeptionieren und Konstruieren einer Roboterhand. Auch dort wird der 3D-Drucker zum Einsatz kommen, wenn es darum geht, Kunststoffteile in komplexeren Formen zu fertigen. Durch die Unterstützung des ‚young engineers support’ von igus werden die Schüler also für die nächsten Jahre in der Lage sein, Kunststoffprodukte für ihre Projekte selbst zu fertigen.
‚yes’ – Unterstützung seit 2005
Von Materialsponsoring bis Unterrichtsmaterialien – schon vor dem Eintritt ins Berufsleben möchte die igus GmbH das Bewusstsein für Hochleistungskunststoffe bei jungen Leuten stärken. Daher wurde dem Hochschulmarketing unter dem Namen ‚yes – young engineers support’ ein eigener Bereich gewidmet, der ursprünglich im Jahr 2005 von der Niederlassung in den USA ins Leben gerufen wurde. Ob Roboterfußball oder Formula Student, die unterstützten Projekte stammen aus allen möglichen Konstruktionswettbewerben oder auch praktischen Studentenarbeiten aus heute 16 verschiedenen Ländern. Denn auch die Produkte des Unternehmens eignen sich für die unterschiedlichsten Einsätze, da sie unter anderem nicht extern geschmiert werden müssen, korrosionsfrei und leicht sind. Doch das Angebot von igus geht noch weiter: Ob Seminare oder Werksführungen inklusive eines Besuchs im 1.750 Quadratmeter großen Testlabor – Schüler und Studenten können die Zentrale der igus GmbH in Köln Porz-Lind besuchen und dort alles über die Hochleistungskunststoffe des Unternehmens lernen – damit die Ingenieure von morgen schon heute einen Einblick in die Welt der Tribopolymere bekommen.
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller im Bereich Energiekettensysteme und Polymer-Gleitlager. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 33 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 2.200 Mitarbeiter. 2012 erwirtschaftete igus einen Umsatz von 399 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe “igus, e-ketten, e-kettensysteme, chainflex, readycable, easychain, e-chain, e-chainsystems, energy chain, energy chain system, flizz, readychain, robolink, pikchain, triflex, twisterchain, invis, drylin, iglidur, igubal, xiros, xirodur, plastics for longer life, motion plastics, CFRIP, dryspin, manus, vector“ sind in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international markenrechtlich geschützt.
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Bild PM0914-1
Der von igus gesponsorte 3D-Drucker hilft den Schülern des Otto-Hahn-Gymnasiums bei den Projekten der Roboter-AG. (Quelle: Arlinghaus)
[image: image2.jpg]



Bild PM0914-2
Das RoboCup-Team “B-Human” wird von igus seit Jahren unterstützt. Die Mannschaft der Universität Bremen nimmt in Kooperation mit dem Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz an mehreren Roboterfußball-Wettbewerben weltweit teil. (Quelle: igus GmbH)
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